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Runde und hohe Geburtstage 
im 4. Quartal 

 
Es feiert und feiern: 

 

ihren 95. Geburtstag 
Marianne Schmock, Oldenburg am 22. Dez 
 
ihren 90. Geburtstag 
Helga Büschelmann, Oldenburg am  25. Okt 
 
ihren 85. Geburtstag 
Herbert von Varel, Oldenburg am 14. Okt 
Heinz Labeschautzki, Schortens am 17. Okt 
Erna Suhr, Oldenburg am 10. Nov 
Egon Knieling, Wilhelmshaven am 26. Nov 
 
ihren 80. Geburtstag 
Wilma Brinkmann, Oldenburg am 13. Okt 
Elisabeth Tholen, Friesoythe am 27. Dez 
 
ihren 75. Geburtstag 
Thekla Distelkamp, Oldenburg am   7. Okt 
Gudrun Pommer, Oldenburg am 22. Dez 
 
ihren 70. Geburtstag 
Renate Hennings, Bad Zw’ahn am 24. Okt 
Waltraud Tietze, Rastede am 22. Nov 

 
Wir wünschen allen einen Geburtstag 

in Gesundheit und Zufriedenheit 

Verstorbene aus unserem Kreise 
 

im Mai 2014 im Juli 2014 

Barbara Felgner Otto Brust 
 Agnes Langer 
im Juni 2014  
Johanna Theilen im August 

Hans-Erich Herrmann Gisela Hadeler 
Rudolf Schmoll Hanna Jung 
Rosi Schimmelpfennig  

 
Den Verstorbenen gilt unser Gedenken, 
ihren Angehörigen unsere Anteilnahme 

... bald ist Weihnachten - wirklich? 
 

Man mag es noch nicht so recht glauben, aber es ist 
heute schon besser, sich den 11. Dezember 2014 frei 
zu halten. 
 
Klaus Bock 

Halbtages-Radtour im Oktober 
 

Wann: Mittwoch, 8. Oktober 
 Freitag, 10. Oktober 
 jeweils um 13:30 Uhr 
Treffpunkt: Weser-Ems-Halle, Oldenburg 
 

Die Fahrt führt durchs südliche Oldenburg über 
Tungeln, Westerholt, Achternmeer nach 
Südmoslesfehn. 
Kaffeetrinken ist für 15:30 Uhr im Brückenhaus 
Moselesfehn (Büsselmann) geplant. Die Länge 
der Strecke bis zum Lokal beträgt ca. 22 km.  
Treffen für Nicht-Radfahrer ist um 15:15 Uhr 
beim Lokal. 
 

Anmeldung mit Antwortkarte 1 bitte bis zum 
4. Oktober 2014 
 

Euer Dirk Addicks Telefon (0441) 36587 
oder 0160-92453155 

E-Mail: sbr.oldenburg@t-online.de 
 

Bowling 
 

Dienstag, den 14. Oktober um 14:15 Uhr 
 

im Bowlingcenter Oldenburg (BCO) 
Oldenburg, Emsstraße 18 

 

Die Kosten für Bahnbenutzung einschließlich 
Schuhe  betragen 8,00 €. 

 

Die Bahnen stehen uns ab 14:30 Uhr  
zur Verfügung. 

 

Abwesenheit oder Neuanmeldung 
bitte bis zwei Tage vorher  

telefonisch melden. 
 

Manfred Markgraf Telefon (04481) 8400 
oder 0171-9300234 

E-Mail: manfred.markgraf@outlook.de 
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Halbtagsfahrt 
 

Kaffeerösterei Lloyd in Bremen 
 

Wir besuchen die älteste noch aktive 
Kaffeerösterei Lloyd Caffee in Bremen, die 1930 
von Albert Laube im Bremer Viertel gegründet 
wurde. Seit 2009 befindet sich der Firmensitz, 
die Rösterei, ein Café sowie das Ladengeschäft 
in der ehemaligen Kaffee-HAG-Fabrik im Bremer 
Holzhafen. Hier sehen wir auch die „Gläserne 
Kaffeerösterei“, in der wir in einem „Kaffee-
seminar“  vom Röstmeister alles Wichtige über 
die Welt des Kaffees vermittelt bekommen. Wir 
erleben dort die wichtigsten 20 Minuten im Leben 
einer Kaffeebohne.  
Zum gemütlichen Ausklang genießen wir unser 
Abendbrot im bewährten Restaurant 
„Ochtumbrücke“ in Bremen-Strom. 
 
Wann: Mittwoch, 15. Oktober 2014 
Abfahrt: 14:00 Uhr,  Weser-Ems-Halle 
Rückkehr: gegen 19:30 Uhr 
Kosten: 29,- € pro Person für Busfahrt, 

Röstereiführung mit Verkostung, 
Abendessen 

 
Wir bitten, den Betrag bis zum 30.09.2014 auf 
folgendes Konto zu überweisen: 
 

Empfänger:  Fa. Klaus-Theo Wiards 
Konto-Nr.:  38 00 32 308 
BLZ:  250 100 30 (Postbank Hannover) 
IBAN:  DE17250100300380032308 
Kennwort: Bremen 
 

Rückgabe der Antwortkarte 1 bitte bis zum 
30. September 2014 
 

Ihr Tagestouren-Team 
Beate Schomeecker  Telefon 0441/301720 
 oder 0171-8361923 
E-Mail: b.schomeecker@t-online.de 
Barbara Brüggemann  Telefon 04403/58155 
 oder  0171-7516355 
E-Mail: b.h.brueggemann@googlemail.com 
 

Mein schönstes Erlebnis 
 

Kurzgeschichte zur Reise „Almrosenblüte“ in 
Tirol (22.06. bis 29.06.2014) 
 

Nachdem wir am Dienstag, dem 24.06.2014 eine 
Tälerfahrt durch das Innsbrucker Land unter-
nommen und uns mittags eine reichhaltige 
„Jause“ im Schmirntal schmecken lassen hatten, 
freuten wir uns auf einen Hüttenabend auf der 
Laponesalm. Am späten Nachmittag sollte das 
Spektakel mit zünftiger Musik beginnen. Etwa 50 
Personen wurden von einer Sammelstelle mit 
Hüttentaxis abgeholt. Günther hatte alle dorthin 
gefahren, da Michaels Bus in Reparatur war. 
Das fing ja schon gut an! 
Langsam gingen wir mit 12 Personen aufwärts in 
Richtung Laponesalm, die wir in einer Stunde zu 
Fuß  erreichen wollten. Schritt für Schritt ging es 
immer etwas steiler bergauf und wir sahen 
ständig die Hüttentaxis an uns vorbei fahren, die 
die anderen Wiards-Gäste nach oben brachten. 
Heinrich und ich marschierten gemächlich den 
Berg hoch und hatten die Anderen etwas hinter 
uns gelassen. Plötzlich hörten wir ein Getrampel 
aus allen Richtungen. Panik, mir blieb fast das 
Herz stehen! Es stürmten mindestens 20 
„Butterhirsche“ (Almkühe) auf uns zu. Heinrich 
blieb „cool“ und meinte, ich soll auf den nächsten 
Hang flüchten. Das tat ich dann auch. Gut, dass 
ich meine stabilen Schuhe angezogen hatte. 
Heinrich lief gemütlich weiter, blickte sich aber 
lieber gar nicht mehr um, und alle Butterhirsche 
blieben einfach vor mir stehen und beobachteten 
mich. Sie warteten ab, was ich als Nächstes tun 
würde. 
Da ich ja schlecht dort übernachten konnte, 
kletterte ich nach geschätzten 100 Minuten 
schnell wieder den Hang hinunter, sprach 
freundlich auf die Tiere ein und ging flott 
vorwärts. Die fanden mich anscheinend 
urkomisch, wurden auch immer schneller und 
begleiteten mich bis zu dem Gitter, welches die 
Butterhirsche abhält, weiter zu gehen. Ich war 
gerettet! 
Da sieht man wieder einmal, dass es überall auf 
der Welt Freunde gibt, selbst in den höchsten 
Alpen! 
 

Regina Prehmke 

Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen 
 

Dienstag, 04.11.: Boule Dienstag, 02.12.: Boule 
Mittwoch,  05.11.: Jahresabschluss der Radler Dienstag, 09.12.: Bowling 
Dienstag, 11.11.: Bowling Donnerstag, 11.12.: Weihnachtsfeier 
Dienstag, 18.11.: Boule Dienstag, 16.12.: Boule 
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Urlaubsreisen 2015  
 

Liebe Reisefreunde unserer Senioren-
gemeinschaft, mit dieser „Verbindung“ möchte ich 
Ihnen die Reisen für 2015 vorstellen. Detaillierte 
Informationen erhalten Sie im Zusammenhang mit 
der verbindlichen Anmeldung. Unverbindliche 
Anmeldungen für die Reisen bitte bis zum 
15. November 2014 
 
 

Das atemberaubende Oberbayern 
und die Weltstadt München  

 

7 Tage vom 15.09. bis 21.09. 2015 
 

Zu schön, um wahr zu sein? Diese Frage stellt 
man sich unwillkürlich, wenn man nach Ober-
bayern kommt: Glasklare Seen, mit Blumen 
übersäte Wiesen und immer wieder der Blick auf 
die Felszacken der Alpen. Die hübschen 
Rokokokirchen mit den Zwiebeltürmen, dazu die in 
fantasievolle Trachten gekleideten Bewohner und 
die Biergärten an exponierten Plätzen, die zum 
Verweilen einladen. Als „notorisch wundervoll“ 
empfand Thomas Mann diesen Landstrich. 
Er war nicht der Einzige: Gabriele Münter und die 
Kunstgruppe Blauer Reiter in Murnau, Richard 
Strauß in Garmisch und Julius Exter am Chiemsee 
- viele Künstler fanden zwischen Lech und 
Salzach  ihre  Ruhe und Inspiration. Lassen auch 
Sie sich von dieser herrlichen Landschaft 
verzaubern.  
Wohnen werden Sie im zentral gelegenen  
4-Sterne-Hotel „Tölzer Hof“ in Bad Tölz. Ein ganz 
besonderes Highlight ist der Ausflug zum 
Walchensee und die Gondelfahrt hinauf auf den 
1731 Meter hohen „Herzogsstand“, dem 
Lieblingsplatz von König Ludwig II. Von dort hat 
man einen grandiosen, unvergesslichen Blick auf 
einen Großteil der Alpen. München, die 
Fraueninsel im Chiemsee, ein Ausflug zum 
Tegernsee mit dem mondänen Ort Rottach-Egern 
und der Achensee mit dem Rißtal, das als eines 
der schönsten Täler der Alpen gilt mit dem großen 
Ahornboden steht auf dem Programm. Als 
„lebendiges Bilderbuch“ bezeichnete Goethe 
Mittenwald. Aber auch der Pfaffenwinkel mit der 
wunderschönen Wieskirche sowie eines der 
schönsten Schlösser Ludwig II., Schloss Linderhof 
dürfen auf dieser Reise nicht fehlen. Detaillierte 
Informationen erhalten Sie im Zusammenhang mit 
der verbindlichen Anmeldung.  
Diese Reise mit vielen Superlativen kostet pro 
Person mit HP im DZ 689,- Euro, 
Einzelzimmerzuschlag 108,- Euro. 
 
 

 
 

Irland, die grüne Insel im Atlantik 
 

11 Tage vom 05.07. bis 15.07.2015 
 

Hinter jeder Straßenkurve offenbart sich eine 
neue, wunderbare Landschaft.  Irland muss man 
wie einen ordentlichen Schluck Whisky genießen. 
Romantiker kommen in Irland mühelos auf ihre 
Kosten. 
Sie lernen Irlands reizvolle Hauptstadt und deren 
reiche Geschichte bei einer Stadtführung kennen. 
Da wir bei dieser Reise auch genügend Freizeit 
mit eingeplant haben, können Sie auch die 
unvergleichliche Atmosphäre der Pubs aus-
führlich genießen.  
Während der Weiterfahrt nach Galway, der Stadt, 
die im 13. Jahrhundert zur bedeutenden Festungs- 
und Hafenstadt ausgebaut wurde, gelangen wir 
zum größten Strom des Landes, dem Shannon. 
An dessen Ufern befinden sich die malerisch 
gelegenen Ruinen der ehemaligen Klostersiedlung 
Clonmacnoise. Die Moor- und Heidelandschaft 
Connemaras gehört zu den urwüchsigsten und 
landschaftlich schönsten Gebieten des Landes. 
Das „Märchenschloss“ Kylemore Abbey steht auch 
auf dem Programm. 
Ein Naturereignis ganz besonderer Art sind die auf 
einer Länge von 8 km bis über 200 m senkrecht 
ins Meer ragenden „Cliffs of Moher“. Wir sehen 
alte Burgen, Bilderbuchdörfer, reetgedeckte 
Häuser in einer lieblichen Landschaft. Ein 
Ausflugsziel ganz besonderer Art ist die Dingle-
Halbinsel mit schroffen Klippen und einsamen 
Stränden. Ein weiterer Höhepunkt der Reise ist 
der „Ring of Kerry“, Irlands schönste Küsten-
straße. Sie sehen riesige Rhododendronhaine, 
alpin anmutende Gebirge und immer wieder 
atemberaubende Aussichten auf das Meer mit den 
weiten Sandstränden. 
Während dieser wundervollen Reise sind wir in 
sehr guten, zentral gelegenen Hotels mit 
Schwimmbad untergebracht.  
Der Reisepreis für 11 Tage mit Halbpension, 
Fährüberfahrten, Eintritte, Whiskey-Probe, 
Guinness-Storehouse, Reiseleitung in Irland usw. 
beträgt im DZ mit Halbpension 1295,- Euro. Der 
Einzelzimmerzuschlag ist mit 315,- Euro (pro 
Nacht 31,50 Euro) in der Summe leider recht 
hoch. Aber er ist schon 1 zu 1 von der Firma 
Wiards weitergegeben worden. Trotzdem sollten 
Sie sich Irland nicht entgehen lassen.  
 
Bei wirklichem Interesse an einer der beiden 
Reisen melden Sie sich bitte bis zum 
15. November 2014 unverbindlich an. 
 
Ihre/Eure Jutta Meinken 
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Reisebericht 
 

Radtour Cuxhaven und umzu  
vom 15. bis 18.06.2014 
 
Auch diesmal fing alles wieder bei Imken an. Allerdings 
waren wir die 2. Gruppe, mit der Dirk und Edel sich auf 
den Weg machten. Wegen der großen Nachfrage 
hatten die beiden beschlossen, die Tour zweimal 
anzubieten. Die erste Gruppe hat bereits im Mai alles 
für uns ausprobiert und da hat alles bestens geklappt.   
Auf der Anreise haben wir im Weseryachtclub Bremer-
haven gefrühstückt. Typisch Seestadt, Büffet mit Fisch 
und Krabben, aber auch sonst sehr gut bestückt. So 
gestärkt stiegen wir auf unsere Räder. 54 km lagen vor 
uns. Es ging zur Kolumbuskaje, dort lag der russische 
Viermaster „Krusenstern“, dann zur Nordschleuse, 
Kaiserschleuse und zum Containerhafen. Von einem 
Aussichtsturm im Hafen konnten wir einmal alles von 
oben überblicken. Nach dieser Hafenrundfahrt ging es 
dann richtig los. Sonne, Wolken, Wind, sehr viel Wind. 
Erholung bei einer Kaffeepause im “Wattwurm“, der 
letzten Kneipe vor Neuwerk. Hatten wir uns auch 
redlich verdient. Weiter, immer am Deich entlang, ging 
es 32 km nur den Wind von vorne, aber wirklich heftig. 
Die E-Biker unter uns hatten es da etwas leichter, aber 
sie unterstützten uns Normalfahrer nach Kräften. Eine 
Anschubhilfe zwischendurch war wirklich sehr hilfreich 
(Doris sei Dank). Der Weg führte uns weiter durch die 
Cuxhavener Küstenheide. Hier gibt es seit Dezember 
2007 ein Wisentgehege. Die Wisente waren sogar so 
freundlich, sich uns zu zeigen. Es sind wirklich sehr 
imposante Tiere.  
Nach insgesamt 54 km hatten wir unser Ziel, das 
Landhaus Döse, erreicht. Die Unterkunft war sehr gut. 
Zum Abendessen mussten wir „auswärts“ essen gehen. 
Nach dem reichhaltigen Menü ging es noch kurz zum 
Strand, aber wie immer, es war Ebbe. Robert hoffte auf 
einen Sonnenuntergang, aber er hatte kein Glück. Dann 
waren alle froh, dass wir in unsere Betten konnten. 
Nach einem sehr guten Frühstück machten wir uns auf 
den Weg nach Nordholz. Es war immer noch windig 
und es nieselte etwas. Für die Regengarderobe reichte 
es aber nicht. Durch Wald und Wiesen auf guten 
Wegen erreichten wir unser Ziel, das „Aeronauticum“, 
ein Luftschiffmuseum. Ein interessantes Gebäude mit 
einer riesigen Freifläche, auf der viele Flugzeuge der 
Marine stehen. Zunächst gab es eine Führung durch 
die Zeppelinzeit, dann ging es nach draußen zu den 
Fliegern. Hier erklärte uns ein ehemaliger Marinepilot 
sehr anschaulich die Funktionen der einzelnen 
Maschinen. Zum Schluss durften wir noch in der 
ehemaligen Kanzlermaschine Platz nehmen. Soviel 
Raum für unsere Beine haben wir uns auch für die 
Urlaubsflieger gewünscht. Ein abschließendes Kaffee-
trinken und es ging wieder auf die Räder. Insgesamt 
wurden heute 40 km zurückgelegt. Wir mussten ja fit 

sein für das heutige Fußballspiel Deutschland-Portugal. 
Die 1. Halbzeit haben wir im Hotel angesehen, den 
2. Teil dann in unserem Speiselokal. Es wurde, wie wir 
inzwischen wissen, ein erfolgreicher Abend für uns, und 
natürlich auch für die Fußballer.  
Heute mal nicht gleich auf die Zweiräder, sondern auf 
vier Räder mit 2 PS. Drei Kutschen haben uns zur 
Überfahrt nach Neuwerk abgeholt. Es ging 8 km durchs 
Watt. Eine herrliche Fahrt bei schönstem Wetter mit 
einem unterhaltsamen Kutscher, der uns viel Wissens-
wertes, aber auch viel Seemannsgarn erzählte. Es 
herrschte unterwegs reger Verkehr, viele Kutschen, 
Reiter und Wanderer. Alle hatten das gleiche Ziel, die 
kleine Insel Neuwerk. Dort angekommen gab es erst 
einen Eiergrog. So gestärkt haben wir einen kleinen 
Rundgang gemacht und dann den Leuchtturm 
bestiegen, 138 Stufen. War ganz schön eng der Weg 
nach oben. Für den Ausblick hat sich die Anstrengung 
aber gelohnt und so klein wirkt die Insel von oben gar 
nicht. Auf der Rückfahrt sah man schon, wie das 
Wasser zurückkam. Es spritzte ordentlich, wenn die 
Pferde durch die Priele preschten.  
Wieder beim Hotel angekommen ging es gleich auf die 
Zweiräder. Wir machten uns auf den Weg nach 
Cuxhaven zur Kugelbake und zum Barockschloss 
Ritzebüttel. Im Schlosskeller (obwohl eigentlich 
geschlossen) gab es Kaffee und Kuchen. Da nur noch 
12 Stücke Kuchen da waren, haben wir sie kurz 
entschlossen geteilt. Das reichte für 24 Radler. Weiter 
ging es zur Alten Liebe durch den alten Fischereihafen 
und wieder zurück nach Döse. In der Eisdiele Amadeus 
ein leckeres Eis und dann zum Hotel. Das 
abschließende Abendessen wurde noch recht 
gemütlich, mit lustigen Anekdoten und Geschichten von 
Günter Mües und seiner Mundharmonika. 
Nach einem ausgiebigen Frühstück ging es um 
09.30 Uhr auf die Heimreise. Der Himmel war bedeckt 
und die große Frage war: „Wind von vorne oder diesmal 
doch von hinten?“ In Cuxhaven nochmal in den alten 
Fischereihafen und das „Steubenhöft“. Hier legen heute 
moderne Kreuzfahrtschiffe an, früher waren es in erster 
Linie die Auswandererschiffe. Im Inneren der Halle gibt 
es die Dauerstellung „Abschied nach Amerika“. Weiter 
an der Elbe entlang bis Otterndorf. Eine tolle Strecke, 
direkt an der Schifffahrtslinie von und nach Hamburg. 
Und das Beste: der Wind kam von hinten. Nach 30 km 
erreichten wir Otterndorf, ein kleines Städtchen mit 
schönen alten Häusern rund um die Kirche. Die Zeit 
reichte noch für eine kleine Stärkung und dann kam 
auch schon der Imken-Bus, um uns und unsere Räder 
aufzunehmen. 
Lieber Dirk und liebe Edel, 5 Jahre (ein kleines 
Jubiläum) begleiten wir Euch jetzt schon auf diesen 
Fahrten und wir können nur sagen, es ist immer eine 
gelungene Sache. Wir hoffen, dass wir noch viele 
gemeinsame Radtouren machen können.  
 
Vielen, vielen Dank. Karin und Robert Niclaus  
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